
STADT OBERURSEL (TAUNUS) Oberursel (Taunus), 18.06.2025 
- Büro der Gremien - 
 
 
 

A U S Z U G  
 

aus der Niederschrift 
 

der 38. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
 

vom Donnerstag, dem 05.06.2025 
 
 
2. Notwendige Umbauten von Kreuzungen und verkehrslenkenden Konzepte im 

Rahmen des Durchstichs Nassauer Straße - BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - (10) 
 

In der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Klimaschutzausschusses vom 14. Juni 2023 wurden 
die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung „Durchstich Nassauer Straße und Anbindung der 
Weingärtenumgehung“ vorgestellt. 
 
Darin sind auf Seite 4 zu den Kosten folgende Aussagen getroffen: 
 
„Bis 2024/ 2025 werden die Baukostensteigerungen (zu 2020) auf rd. 60% geschätzt, so dass 
Baukosten in Höhe von min. 13 Mio. € brutto erwartet werden.“ Fördermittel seien nicht zu 
erwarten, „so dass voraussichtlich sämtliche Baukosten seitens der Stadt Oberursel 
finanziert werden müssen.“ 
 
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass zu den o.g. Baukosten für die Maßnahme 
weitere Kosten kommen wurden für dann erforderliche Anpassungen. Aufgeführt wurden u.a. 
Kosten für die Umgestaltung am Knoten Gablonzer Straße/ Hammergarten/ Gattenhöferweg 
mit Vollsignalisierung unter Berücksichtigung der U-Bahn-Querung zur Herstellung der 
Leistungsfähigkeit, Kosten für die Anpassung des Knotens Zimmersmühlenweg/ 
Hammergarten, Kosten für die Anpassung der Knotenpunkte Nassauer Straße/ 
Feldbergstraße und Bärenkreuzung, Kosten für verkehrsberuhigende Maßnahmen, um 
insbesondere den hohen Teil des Radverkehrs und der hohen Zahl von Fußgänger*innen, 
sowie Kosten für die Einrichtung eines Zweirichtungsverkehr in der Frankfurter Landstraße 
zwischen der Neubebauung Gleisdreieck und der Homburger Landstraße. 
 
Es wird empfohlen, ein weiteres Gutachten zur konkreten Abschätzung der notwendigen 
Kosten in Auftrag zu geben. 
 
Dies vorausgeschickt wird der Magistrat gefragt: 

 
1. Ist die vorgelegte Aufzählung der notwendigen Umbauten und verkehrslenkenden 

Maßnahmen abschließend? 
 

2. In welcher Größenordnung wird mit den Kosten für die gesamten Maßnahmen, grob aus 
Erfahrungswerten bei bisherigen Umbauten und Erstellung sowie Umsetzung von 
Konzepten geschätzt, gerechnet? 

 
Bürgermeisterin Runge trägt die Antwort vor, die allen Stadtverordneten zu Beginn der heutigen 
Sitzung vorgelegt wurde und der Originalniederschrift als Anlage beigefügt ist. 
 
  



2 Zusatzfragen Stadtverordnete Herr, Dr. von Eisenhart Rothe  
Antworten Bürgermeisterin Runge 
- Anlage zur Originalniederschrift - 
 
 




